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L@os findet Anschluss

Unklare Gesetze bieten Chancen — 
auch zum Missbrauch

Pakse, ein Dorf in Laos, etwa 500 Kilometer südlich von der Haupstadt Vi

entiane gelegen. Wir sind auf der Suche nach dem Internet-Cafe, das es 

hier geben soll. Keiner weiß genau, wo es ist. Endlich entdecken wir es.

Wir sind die einzigen Gäste. Der Inhaber, ein junger Laote, klappt sein 

Toshiba-Laptop auf dem einfachen Holztisch auf, und die Verbindung zum 

Anbieter in Vientiane ist erstaunlich schnell aufgebaut.

A
ußer Pepsi in Flaschen be

kommt man hier auch die 

englische Zeitung Vientiane 

Times und die französische Zeitung 

Le Renovateur. Seit sechs Monaten 

gibt es das Cafe. Der Besitzer er

zählt, daß die Verbindung so schnell 

ist, weil der Anbieter in Vientiane das 

Netz vor ein paar Tagen auf den 

neuesten Stand gebracht hat. Der 

Preis ist allerdings fast siebenmal so 

hoch wie in der Hauptstadt. Aber 

immerhin, es gibt Internet. In Laos 

gehört Internet noch nicht zum tägli
chen Leben. Nur vier von 18 Provin

zen haben überhaupt die techni

schen Möglichkeiten, um das Inter

net zu nutzen.
Vor ungefähr eineinhalb 

Jahren wurden die ersten Internet- 

Cafes in der Hauptstadt eröffnet. In

zwischen gibt es einige und die an

fangs hohen Kosten der Internetnut

zung in den Cafes sind stark gesun

ken, was vor allem zwei neuen Inter

net-Anbietern in Laos zu verdanken 

ist. Doch die Internet-Cafes werden 

immer noch überwiegend von Tou

risten genutzt.

Zur Haltung gegenüber der 

Einführung des Internets, eines fast 

unkontrollierbaren Mediums in einem 

immer noch stark kommunistischen 

Land, schreibt die Vientiane Times:

Zur Einführung eines 
fast unkontrollierbaren 
Mediums schreibt die 
Vientiane Times

»Der positive Nutzen, den 

das Internet bietet, ist größer als 

eventuelle negative Auswirkungen auf

das Land«, sagte einer der führenden 

Experten für Informationstechnologie 

im Lande.

»Die Regierung befürchtet, 

dass junge Menschen zu stark von 

der westlichen Kultur beeinflusst 

werden und sich daraus schädliche 

Auswirkungen auf die laotische 

Tradition und Kultur ergeben. Aber 

die Vorteile, welche sich der neuen 

Generation durch das Internet er

öffnen, überwiegen 

mögliche negative 

Auswirkungen«, 

meint auch Inh Si- 
phachanh, Vorsit

zender des Nationa

len Internet Komi

tees.

Weiterhin 

sagte er, dass 
Journalisten jetzt 

ihre Nachrichten 

und andere Mittei

lungen via E-Mail 

an die Laotische 

Nachrichtenagentur 

(KPL) schicken kön
nen.

Das Inter
net bietet der 

nächsten Generati
on von Führungs

kräften Zugang zu 

Spitzentechnologie 

und Informationen 

zu einer Fülle von 

Themen. Arbeits

kräfte können über 

das Internet ge

schult werden, so 

dass zeitintensive 
Auslandsaufenthalte 

wegfallen. Außer

dem ermöglicht das Internet 

schnelle, globale und kostengünsti
ge Kommunikation.

»Mit Hilfe des Internets las

sen sich ausländische Investoren 

anlocken, die das Land weiterbrin

gen. Wenn der Ausbau des Internets 

nicht zügiger vorangeht, werden wir 

mögliche Geschäftspartner an ande

re Länder verlieren, die gegenüber 

der neuen Technologie aufge-

Internetcafes erfreuen sich großer Beliebtheit.

südostasien 2/00

F
ot
o:
 B.
 B
or
n



Schwerpunkt: Internet in Südostasien

schlossener sind«, so Herr Inh wei

ter.

E-Commerce ist ein expan

dierender neuer Zweig, um im In

formationszeitalter Geschäfte zu 

machen. Geschäftsleute in aller 

Welt nutzen das Internet, um Pro

dukte und alle möglichen Dienstlei
stungen zu kaufen und zu verkau

fen. Aber wegen der schlechten In

ternetverbindungen in Laos vertrau
en einige Geschäftsleute auf aus

ländische Anbieter, wie z. B. thai

ländische, um ihre Geschäfte zu tä

tigen.
»Weil die Regierung mit der 

Einführung des Internets zu zögerlich 

war«, erklärte Herr Inh, »werden Inhal

te, die ursprünglich aus Laos stam

men, von im Ausland lebenden Per

sonen im Netz publiziert. Einige die

ser Leute benutzen das Internet, um 
die gegenwärtige Regierung zu kriti

sieren.«

■
 Gesetzgebung wird von 
unehrenhaften Personen 
skrupellos ausgenutzt

Somsanouk Mixay, Direktor 

der Vientiane Times, sagte dazu: »Da 

das Internet relativ neu ist, existiert für 

dieses Medium noch keine klare Ge
setzgebung. Diese Tatsache wird von 

unehrenhaften Personen skrupellos 

ausgenutzt. Zum Beispiel veröffent
licht ein US-Bürger laotischer Her

kunft unter missbräuchlicher Nutzung 

unseres Namens Artikel aus der Vi

entiane Times auf seiner Webseite.«

Herr Somsanouk zufolge er

wägt die Zeitung, gegen den Betrei

ber gerichtliche Schritte einzuleiten. 

Er fügte hinzu, dass eine baldige 

Präsenz der »echten« Vientiane Times 

im Netz vorbereitet werde.

Abgesehen von infrastruktu

rellen Problemen und den Kosten, die 

mit dem Kauf eines internettauglichen

Computers verbunden sind, fehlen 

vielen Laoten die notwendigen 

Sprachkenntnisse, um von den zu
meist in englischer Sprache verbreite

ten Informationen zu profitieren. Zu

dem stellt das mangelhaft ausgebau

te Telefonnetz eine ernst zu nehmen

de Hürde für die Bevölkerung ländli
cher Regionen dar.

Die Situation in Vientiane ist 

wesentlich besser. Hier haben die 

Ministerien und ihre angegliederten 

Organisationen, Nichtregierungsor

ganisationen und private Unterneh

men ihre eigenen Internetanschlüsse. 

Herr Inh schätzt, dass die Zahl der 

Internetnutzer von 1500 (Stand No

vember 1999) bis Ende des Jahres 

2000 auf über 5000 Leute steigen 

wird. Zur Zeit bieten die zwei Inter

netprovider in Laos, Globnet und Lao 

Telecommunication Company, je

doch nur in vier von 18 Provinzen In

ternetzugang an: Luang Prabang, 

Khammuan, Savannaketh und 

Champassak. Das Internet wird erst 

dann in allen Provinzen genutzt wer

den können, wenn eine entsprechen

de Telekommunikationsstruktur ge

schaffen worden ist. <jf%

Das Vorwort sowie die redaktionelle 
Überarbeitung und Übersetzung aus 

dem Englischen ist von Anke Tim

mann, die kürzlich ein Praktikum bei 

der Vientiane Times in Vientiane ge

macht hat. Quelle: Vgl. VT online No

vember 1999.
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Für alle, die mehr über Laos 
wissen möchten:

Auf folgenden Webseiten findet man 

vom regierungstreuen Artikel bis hin 

zu kritischen Diskussionsforen ein 

breites Spektrum an Informationen. 

Viele Informationen und nützliche 

»Links« rund um Laos bietet die 

Seite www.yienti aneti mes.com.

Trotz des Namens hat die von ei

nem US-Laoten ins Netz gestellte 

Seite keinerlei Verbindung mit der 

Zeitung Vientiane Times in Laos.

Die Seite wvyyy.Jaoembassy.cpm 

wird von der laotischen Botschaft in 

Washington betrieben. Hier können 

u. a. Artikel aus der »echten« Vienti 

ane Times nachgelesen werden.
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